
Als mein Sohn im Kindergarten einmal blaue
Blättermalenwollte, wurde ihm gesagt: „Die gibt
esnicht.“DieEinstellung „Machdasnicht,weil es
nicht der Regel entspricht“ untergräbt das freie
Denken. Kein Computer würde blaue Blätter
malen, aber dieNeugier, derSpaß, dieKreativität
einesKindes könnten ihmdasbeibringen.Kinder
bringenalleEigenschaftenmit, die es braucht, um
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Unser Schwerpunkt im nächsten Heft:
Wann haben wir endlich wieder ruhige Nächte?
Was Eltern über den Babyschlaf wissen müssen

SCHWERPUNKT
Lernen

Erklären Sie uns bitte Künstliche Intelligenz,
ganz kurz.
Unsere eigene Intelligenz, umgesetzt in den digi-
talenRaum. Sie ist also eigentlich nicht künstlich,
sondern vonMenschenhand geschaffen, eine von
unsangereicherte Intelligenz.Einalgorithmisches
Systemist eineTechnik, die imHintergrundetwas
berechnetunddarausNeues schafft.Da liegt auch
das Problem. Wir können oft schon nicht mehr
nachvollziehen, was imEinzelnen passiert.

Haben Sie Informatik gelernt?
Nein, ich bin keineEntwicklerin, sondern eigent-
lichDiplom-Kauffrau.Als alleinerziehendeMut-
ter eines Sohnes habe ich mich vor zehn Jahren
aus reiner Neugier mit demThema befasst. Und,
weil mein Sohn damals unbedingt wissen wollte,
wiemaneineAppprogrammiert.Dahabe ichmit-
gelernt und mir so einenWissensvorsprung an-
eignen können, den ich täglich weiter ausbaue.

Kann KI eines Tages so intelligent werden,
dass sie sich nicht mehr stoppen lässt?
DieGeschichten vombösenRoboter. ( lacht)Das
wird nicht passieren, jedenfalls nicht in abseh-
barerZeit. Bedingungdafür ist allerdings, dasswir
uns heute schon mit vielen, vor allem auch ethi-
schen Fragen auseinandersetzen. Wir müssen
einen europäischenWeg finden, ummit KI ver-
antwortungsvoll umzugehen. Man versucht hier
in fast allen Ländern, eine Digitalstrategie für KI
aufzusetzen. Leider kommendasThema „Kinder
und KI“ sowie der verantwortungsvolle Umgang
mit Technologien und die Schaffung von Ver-
trauen darin so gut wie gar nicht vor.

Sie plädieren dafür, dass sich Eltern und
Kinder selbst mit KI auseinandersetzen.Wie?

neueTechnologien zu verstehen:Neugier, Offen-
heit, Kreativität, Fantasie. Sie probieren aus,
stellen ungewöhnliche Fragen und sind nicht be-
rechenbar. Das müssen wir erhalten und ihnen
gleichzeitig ein starkesWertesystemmitgeben –
dasmacht unsMenschen einzigartig.

Mit Roboy & Lucy haben Sie eine Initiative
„für Kinder, Laien und Vorstände“ ins Leben
gerufen. Was versprechen Sie sich davon?
Wirhabenunsüberlegt, dasseszueinemrealexis-
tierendenhumanoidenRoboter–Roboy,derzeit in
Entwicklung an der TUMünchen – eine fiktive
Comic-Freundin geben sollte, die, analog zuunse-
renKindern, ganz unbefangen dieWelt der Tech-
nologien erkundet und erobert. Die Freundschaft
eines kleinenMädchens zu einem3D-gedruckten
Roboter dient hier alsBasis für unterschiedlichste
Abenteuer – dieWelt wird mithilfe von Techno-
logien in Kombinationmit menschlichen Eigen-
schaften zu einembesserenOrt.

Was lernen kleine – und große – Leser dabei?
Dass sie selbst unsereWelt gestalten können, und
zwar zumPositiven. Da sie oft schon ab vier, fünf
Jahrenwie selbstverständlichmit digitalen Syste-
menwie Alexa oder Siri kommunizieren, müssen
wir sie dringend aufklären,welcheSuperkräfte sie
selbsthaben.Kindermacheneinfach,dashabensie
unsvoraus.Kinder,LaienundVorständesprechen
wir an, weil noch auf allen Ebenen ein hohesMaß
anAufklärungnötig scheint.EsgibtnochvieleFra-
gen, aufdiewirAntworten findenmüssen.Umalle
Entscheider zu diesemThema an einen Tisch zu
bekommen,habenwirdieNon-Profit-Organisation
IdentityValleygegründet.Hiergehtesdarum,kon-
kret Verantwortung zu zeigen – zur gemeinsamen
Gestaltung einer positiven digitalenWelt.

JUTTA JULIANE MEIER
... ist unabhängige

Beraterin für ver-

antwortungsvolle

digitale Transformation

und hat mit Rafael

Hostettler, einem

Neurorobotics-Wissen-

schaftler der TU

München, ein Kinder-

buch rund um Künst-

liche Intelligenz und

Ethik herausgebracht:

„Roboy & Lucy. Der

Nachbar mit der

Magischen Brille“ von A.

Bozesan und S. Barocas,

Devanthro UG, 17 Euro.

Mehr Infos unter :

www.roboy.org/lucy,

www.identityvalley.org

„Um die digitale Welt positiv zu gestalten,
müssen wir alle besser aufgeklärt sein“

ELTERN sprach mit Jutta Juliane Meier – sie ist
Beraterin für Innovationen und digitale Transformation in München
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